
»Den meisten PC-Gehäusen fehlt 
ein ausgewogenes Konzept: Kaum
ein Kandidat bietet alles – niedriges
Betriebsgeräusch, gute Kühlung und
optimale Ausstattung.«

Hardware-Redakteurin Nicole Ott
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wertung ein: Das höhere Betriebsgeräusch
wird durch sehr gute Kühleigenschaften aus-
geglichen. Der Preis sichert dem Testsieger
YY-5601 auch die »Budget-Empfehlung«.

Gute Frischluftzufuhr 

Im Betrieb beherbergen die Gehäuse Kom-
ponenten mit hoher Wärmeentwicklung wie
Prozessor, Grafikkarten, Festplatten und op-
tische Laufwerke. Daher geben Hersteller wie
AMD und Intel Grenzwerte für die Gehäuse-
Innentemperatur vor, um einen stabilen Be-
trieb zu gewähr-leisten. Der von AMD und In-
tel angegebene Grenzwert liegt bei 40 Grad.
Um diese Temperatur einzuhalten, sollen Lüf-
tungsschlitze in der Front und ein Gehäu-
selüfter auf der Rückseite für Luftzirkulation
sorgen: Frische Luft wird durch die Front an-
gesogen und die erwärmte Luft rückseitig
nach außen geführt. Auch der Netzteillüfter
ist Bestandteil des Belüftungskonzepts.

Einige Hersteller wie Aopen oder Chieftec
wirken der Hitzeentwicklung im Innern mit
Blow-Holes entgegen: Eine Öffnung in der
Seitenwand, die auf Prozessorhöhe liegt, und
über welche die Wärme vom Prozessor direkt
nach außen geführt wird. Nachteil dieser Lö-
sung ist eine höhere Lautstärke durch die zu-
sätzliche Öffnung. Bis zu 47 dB(A) laut sind
die Modelle mit Blow-Hole.

Leiser mit Dämmung

Einen großen Einfluss auf das Betriebs-
geräusch hat das Gehäuse-Material. Alumi-
niumgehäuse bieten zwar das schickere Finish
und geringeres Gewicht – weisen in der Re-
gel aber ein höheres Betriebsgeräusch auf.
Vibrationen der Laufwerke und Lüfter werden
aufgrund der geringeren Dichte von Alumi-
nium weniger stark gedämpft als bei den Mit-
bewerbern aus Stahl. Zur Geräuschsenkung
bei Aluminiumgehäusen ist die Entkopplung
der optischen Laufwerke, Festplatten und
Lüfter sowie des Netzteils empfehlenswert.

Mittlerweile werden einige Gehäuse bereits
ab Werk mit Dämmmatten versehen, um das
Betriebsgeräusch zu senken. Im Test sind die
Modelle von A Conto, PC World und Silent-
maxx Weise schallisoliert und somit sehr leise.
Doch auch nachträglich noch lässt sich die
Lautstärke wirkungsvoll senken: Tipps und In-
formationen über Zubehör für den Silent-PC
gibt die Praxis »Gehäusedämmung in Eigen-
regie« auf Seite 96.

Werkzeuglose Montage

Ein weitere wichtige Eigenschaft von PC-
Gehäusen ist deren Montage-Freundlichkeit.
Die Zeiten, in denen nur handwerklich Be-
gabte ein Gehäuse mit Komponenten be-
stücken konnten, sind vorbei. Das Öffnen der
Gehäuse ist dank Rändelschrauben bei na-
hezu allen Modellen auch ohne Schrauben-
zieher möglich. Hier bilden nur A Conto und
Silentmaxx die Ausnahme. Auch der Einbau
von optischen Laufwerken und Festplatten ge-
staltet sich wesentlich einfacher – oft ebenfalls
ohne den Einsatz von Werkzeug. Demontier-
bare Laufwerkskäfige beispielsweise ermög-
lichen die unkomplizierte Montage außer-
halb des Gehäuses. Festplatten und optische
Laufwerke werden schnell über Schienen in
die Haltekäfige geschoben. Die Installation
der Hauptplatine erfolgt meist komfortabel auf
einem Schlitten, mit dem sich Mainboard
und Einsteckkarten gemeinsam aus dem
Gehäuse herausziehen lassen. NOT

Yeong Yang YY-5601
Der Testsieger Yeong Yang YY-5601
überzeugt nicht nur mit der niedrigsten
Innentemperatur im Testfeld. Das edel
designte Gehäuse bietet den besten Mix
aus Ausstattung, Ergonomie und Service
– und erhält damit die »Empfehlung der
Redaktion«. Ungeschlagen ist zudem der
günstige Preis von 60 Euro. Das Top-
Gehäuse sichert sich damit auch die
»Budget-Empfehlung«.

DIE BESTEN
PC-GEHÄUSE

Yeong Yang YY-5601 87,5

Thermaltake Xaser 3 BM 87,1

Antec Sonata 86,9

Aopen A600A 86,6

In Win IW-J568 85,7
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